
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 1.3 
anwesend) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt dem Gremium die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats      14.02.2017 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    25.04.2017 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses   04.07.2017   
 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 1.3. 
anwesend) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Einweihung Sporthalle Oppelsbohm am 10.02.2017 
   

    
Der Vorsitzende verweist auf die feierliche Einweihung der Sporthalle am 10.02.2017 und bittet 
die Gemeinderäte um eine zeitnahe Rückmeldung, sofern dies noch nicht geschehen sei. 
    
 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.3. Bekanntgaben  

- Baugesuche im Zuständigkeitsbereich der Gemeindeverwaltung 
   

    
Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses werden über mehrere beim Bauamt eingegan-
gene Bauanträge informiert, für deren Beurteilung die Verwaltung zuständig war: 
 

 Einfamilienwohnhaus mit Garage und Stellplatz, Anemonenweg 1 in Stöckenhof 

 Einfamilienwohnhaus mit Carport und Stellplatz, Dahlienstraße 7 in Stöckenhof 

 Einfamilienwohnhaus mit Doppelgarage, Dahlienstraße 11 in Stöckenhof 

 Einfamilienwohnhaus mit Garage und Stellplatz, Dahlienstraße 12 in Stöckenhof 

 Einfamilienwohnhaus mit Garage und Stellplatz, Dahlienstraße 17 in Stöckenhof 

 Gerätehütte, Friedrichstraße 10 in Ödernhardt 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Friz nimmt ab 19.05 Uhr an der Sitzung teil.   
 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 

2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  
- Sanierung Backhaus Öschelbronn 

   

    
Bürgermeister Friedrich informiert, dass die ersten Arbeiten zur Sanierung des Backhauses in 
Öschelbronn beauftragt wurden. Zuerst sollen Fundamentarbeiten durchgeführt werden, dann 
erfolgen Arbeiten zur Vorbereitung der Fassade, die dann in einem letzten Schritt verklinkert 
werden soll.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
  1 x Bauamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Maßnahmen im Rahmen der Flurneuordnung 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Firma Haag Erdbau, sofern es die Witterung zulässt, über-
nächste Woche mit den Bauarbeiten im Flurneuordnungsgebiet beginnt. Erste Wegearbeiten 
werden im Bereich des Wanderparkplatzes Gabrain Richtung Friedhof Öschelbronn durchge-
führt.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
  1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Backhaus Öschelbronn 
   

    
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer bezüglich der Sanierung des Backhauses Öschelbronn 
teilt der Vorsitzende mit, dass eine Verklinkerung der Fassade gewählt wurde, um eine dauer-
haft gute Außenwirkung zu erzielen. Der Backofen soll im Zuge der Arbeiten ebenfalls saniert 
werden.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei (Liegenschaftsverwaltung) 
  1 x Technische Verwaltung 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.4. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Belagsarbeiten Baugebiet Stöckenhäule 
   

    
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt der Vorsitzende mit, dass die Restarbeiten am Stra-
ßenbelag von der Firma HSE Bau durchgeführt werden, sobald es die Witterung zulässt.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.5. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Neugestaltung Rosenstraße in Öschelbronn 
   

    
Zu verschiedenen Anfragen von Gemeinderat Hammer, die die Neugestaltung der Rosenstraße 
in Öschelbronn betreffen führt der Vorsitzende aus, dass alle betroffenen Anwohner des Veil-
chenwegs, der Rosenstraße und des Mimosenwegs von der Gemeinde über etwaige Anglei-
chungsmaßnahmen per Schreiben informiert wurden. Die Syna wird in diesem Zusammenhang 
die Freileitungen abbauen und Stromleitungen in den Straßenraum einlegen. Außerdem werden 
flächendeckend überall Leerrohre für einen möglichen Glasfaserausbau mitverlegt.  
Eine weitere Anfrage von Gemeinderat Hammer betrifft die Straßenbeleuchtung. Er möchte wis-
sen, ob die über die Straße hängende Beleuchtung belassen wird oder ob Laternenmasten auf-
gestellt werden.  
Der Vorsitzende sagt zu, diese Antwort nachzureichen. Nach Prüfung des Sachverhalts kann 
mitgeteilt werden, dass neue Beleuchtungsmasten aufgestellt werden. Die alten Seilleuchten 
entfallen. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.6. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Tor Friedhof Öschelbronn 
   

    
Gemeinderat Hammer weist darauf hin, dass sich das untere Tor beim Friedhof in Öschelbronn 
nicht mehr schließen lässt. 
 
Der Vorsitzende sagt zu, die Angelegenheit weiterzuleiten. 
 
   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei (Friedhofsamt) 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.7. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Anbringen eines Gitters am Turm des Rathauses Öschelbronn 
   

    
Gemeinderat Hammer bittet darum, ein feinmaschiges Gitter zur Taubenabwehr am Glocken-
turm des Rathauses in Öschelbronn anzubringen. 
 
Der Vorsitzende sagt zu, die Angelegenheit weiterzuleiten.   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.8. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Wasserabrechnung 2017 
   

    
Zur Anfrage von Gemeinderat Frey teilt der Vorsitzende mit, dass die Gebühr für das Nieder-
schlagswasser aufgrund eines EDV-Fehlers in einem Betrag und nicht wie in den vergangenen 
Jahren in Abschlägen angefordert wurde. Es wäre jedoch ein ziemlich großer Verwaltungsauf-
wand gewesen, sämtliche Gebührenbescheide noch einmal neu zu verschicken. Im Jahr 2018 
wird wieder nach dem alten Modus abgerechnet.  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
3. Bürgerfragestunde  

- Bebauung Hanfäcker 
   

    
Frau Müller aus Rettersburg nimmt Bezug auf die geplante Bebauung Hanfäcker, die ihrer Mei-
nung nach wesentlich dichter als in anderen Wohngebieten im Gemeindegebiet geplant ist. Sie 
bittet darum, die Bebauung etwas weiter auseinander zu ziehen. 
 
Der Vorsitzende erläutert hierzu, dass der Verband Region Stuttgart von den Kommunen zwi-
schenzeitlich eine gewisse Bebauungsdichte fordert. Aus diesem Grund ist die geplante Bebau-
ungsdichte höher als in den früheren Wohngebieten. Es ist auch eine Mischung von verschiede-
nen Wohnformen (freistehende Einzelhäuser, Doppelhäuser und Mehrfamilienhäuser) vorgese-
hen, um Wohnraum für unterschiedliche Bedürfnisse und Wünsche zu schaffen. Das Baugebiet 
umfasst eine Fläche von insgesamt vier Hektar für rund 200 Einwohner. 
 
Bezüglich der Anfrage nach der Anzahl der geforderten Stellplätze pro Wohneinheit und der da-
mit einhergehenden Befürchtung, dass das Wohngebiet total zugeparkt wird teilt der Vorsitzende 
mit, dass die Landesbauordnung nur einen Stellplatz pro Wohneinheit fordert. Die Gemeinde 
Berglen hingegen hat 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit als Vorgabe, aufgerundet sind dies zwei 
Stellplätze pro Einfamilienhaus. Zusätzlich gibt es noch den Stauraum vor der Garage. Dieser 
wird baurechtlich nicht als Parkierungsfläche angerechnet, sorgt aber faktisch für einen weiteren 
Stellplatz. 
Die Verwaltung hat auf die Thematik Stellplätze und Straßenanbindung sehr großen Wert gelegt. 
Deshalb sind im Gebiet, insbesondere am Kinderhaus mit Quartiersplatz, sehr viele Stellplätze 
und sehr breite Straßenzüge vorgesehen, sodass die Parkplatzsituation zusätzlich entschärft 
werden kann. 
 
Herr Uter aus Rettersburg erkundigt sich nach den Vergaberegelungen, die für die Grundstücks-
veräußerungen gelten. 
 
Bürgermeister Friedrich informiert, dass derjenige, der ein Grundstück an die Gemeinde veräu-
ßert hat, natürlich ein Vorrecht auf den Erwerb eines Grundstücks hat. Über die weiteren Verga-
berichtlinien für das Gebiet Hanfäcker hat der Gemeinderat aber bisher noch keinen Beschluss 
gefasst.   
 
Zu einer weiteren Anfrage führt der Vorsitzende aus, dass die bestehenden Anliegerstraßen 



(Zwölfbeetweg, Hanfackerweg / Hofwiesenstraße) nicht für die Zufahrt zum Neubaugebiet her-
angezogen werden. Es ist also auch kein Mehrverkehr zu erwarten. Der Zwölfbeetweg soll ledig-
lich an den Kreisverkehr angebunden werden.  
 
  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
4. Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

 
Neubau von drei Bürogebäuden mit Stellplätzen auf dem Grundstück 
Daimlerstraße 8, Flurstück Nr. 740/5 in Steinach 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 64/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende führt einleitend aus, dass durch die Ansiedlung des EDV-Unternehmens in rela-
tiv kurzer Zeit 30 neue Arbeitsplätze in der Gemeinde realisiert werden können.  
 
Anhand der Planunterlagen erläutert Bauamtsleiter Rabenstein das geplante Vorhaben ausführ-
lich.  
 
Für Gemeinderätin Jooß ist das geplante Vorhaben ein sehr gefälliges Projekt. Durch die Archi-
tektur wird das Gebiet aufgewertet.    
 
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt einstimmig: 

 
1. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag wird gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB mit der Maßgabe erteilt, dass 
 

- die extensive Begrünung der Fachdächer und die Pflanzgebote bis zur baurechtlichen 
Abnahme ausgeführt werden; 

 
-  die geplanten Stellplätze an der Daimlerstraße so ausgeführt werden, dass das anfal-

lende Niederschlagswasser nicht auf die angrenzende öffentliche Verkehrsfläche ab-
fließen kann;  

 
- als Ausgleich für die Inanspruchnahme von nicht überbaubarer Grundstücksfläche 

zwei zusätzliche einheimische Bäume gepflanzt werden; 
 
- die genaue Ausführung der geplanten Stützmauer entlang des öffentlichen Entwässe-

rungsgrabens auf Flurstück Nr. 740 in Abstimmung mit dem Leiter des Gemeinde-
bauhofes, Herrn Markus Albrecht, erfolgt. 



 
2. Die Gemeinde Berglen stimmt dem Antrag auch als Angrenzerin an das Baugrundstück 

zu.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauakte "Daimlerstraße 8"   
 



 
 

 

 
 

Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
 

Neubau von drei Bürogebäuden mit Stellplätzen auf dem Grundstück 
Daimlerstraße 8, Flurstück Nr. 740/5 in Steinach 

 
 

Die Antragstellerin möchte auf dem Gewerbebauplatz Nr. 740/5 in der Daimlerstraße im Ge-

werbegebiet Erlenhof II anstelle des ursprünglich geplanten Bürogebäudes nun drei Einzel-

gebäude mit einem umbauten Raum von rd. 2.900 m³ errichten, die um eine größere Teichan-

lage im Zentrum gruppiert werden. Die versetzte Grundfläche der Baukörper ist jeweils mit 

11,30 m x 4,80 m / 5,30 m angegeben. Gemäß den eingereichten Bauvorlagen kann mit dieser 

Ausdehnung eine Hauptnutzfläche von insgesamt rd. 438 m² geschaffen werden. Die Traufhöhe 

beträgt, gemessen von der Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) 299,00 bzw. 300,00 ü. NN, je-

weils 6,18 m. Alle Gebäude werden in Holzskelettbauweise mit großem Glasanteil errichtet und 

mit einem extensiv begrünten Flachdach versehen. Für die Mitarbeiter und Besucher des Un-

ternehmens sollen auf dem Baugrundstück 34 Stellplätze angelegt werden. Das Außenanla-

genkonzept sieht, neben der Anlegung des bereits erwähnten Teiches, eine umfangreiche Be-

pflanzung sowie die Modellierung des nach Nordosten abfallenden Geländes vor. 

 

Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes "Gewerbege-

biet Erlenhof II. Bauabschnitt" aus dem Jahre 2005. Die Bestimmungen dieses Bau-leitplanes 

sind nicht eingehalten, da die festgesetzte Bezugshöhe von 314,40 bei den Gebäuden 2 und 3 

um 2,40 m auf 299,00 abgesenkt und beim Gebäude 3 um 1,40 m auf 300,00 reduziert werden 

soll. Nach den planungsrechtlichen Festsetzungen im Bebauungsplan sind Veränderungen der 

Bezugshöhe jedoch nur um +/- 0,30 m möglich. Neben der Veränderung der Bezugshöhe sieht 

der Bauantrag bei dem Bürogebäude 2 auch eine Überschreitung der Baugrenze um rd. 3,70 m 

in nordöstlicher Richtung vor. Ferner soll auf die vorgeschriebene Anordnung der Stellplätze 

und Bäume (Gruppierung fünf Stellplätze und ein Baum) verzichtet werden. 

 

Aus Sicht der Verwaltung bestehen keine städtebaulichen Bedenken gegen das Vorhaben und 

die geplanten Abweichungen von den bauleitplanerischen Festsetzungen. Die leichte Gebäu-

dehülle aus Holz und Glas, die Ausführung der Dächer als begrüntes Flachdach, die vorgese-

hene Gebäudeanordnung sowie die dargestellten Außenanlagen fügen sich zu einem stimmi-

gen Gesamtbild zusammen. Die Bebauung bildet zudem einen gelungenen Kontrast zu der üb-

rigen Bebauung im Gewerbegebiet Erlenhof II. Der Höhenunterschied zu dem Pultdach des 

Wohn- und Geschäftshauses auf dem angrenzenden Grundstück Nr. 740/6 (Daimlerstraße 10) 
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und dem neuen Gebäude auf Flurstück Nr. 760/27 (Daimlerstraße 2) wird aufgrund der deutli-

chen Absenkung der EFH gegenüber den Festsetzungen im Bebauungs-plan allerdings etwas 

größer ausfallen. Hinsichtlich der beabsichtigten Stellplatzgruppierung bestehen ebenfalls keine 

Einwände, da das Außenanlagenkonzept die Anpflanzung von mehr Bäumen auf dem Gelände 

vorsieht als im Bebauungsplan gefordert und eine andere Anordnung aus praktikablen Gründen 

nicht sinnvoll wäre.  

 

Dem Bau- und Umweltausschuss wird vor diesem Hintergrund vorgeschlagen, das Einverneh-

men der Gemeinde zu dem Bauantrag unter Auflagen herzustellen.  

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
2. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag wird gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB mit der Maßgabe erteilt, dass 

 

- die extensive Begrünung der Fachdächer und die Pflanzgebote bis zur baurecht-

lichen Abnahme ausgeführt werden; 

 

-  die geplanten Stellplätze an der Daimlerstraße so ausgeführt werden, dass das an-

fallende Niederschlagswasser nicht auf die angrenzende öffentliche Verkehrsfläche 

abfließen kann;  

 

- als Ausgleich für die Inanspruchnahme von nicht überbaubarer Grundstücksfläche 

zwei zusätzliche einheimische Bäume gepflanzt werden; 

 

- die genaue Ausführung der geplanten Stützmauer entlang des öffentlichen Entwäs-

serungsgrabens auf Flurstück Nr. 740 in Abstimmung mit dem Leiter des Gemeinde-

bauhofes, Herrn Markus Albrecht, erfolgt. 

 

3. Die Gemeinde Berglen stimmt dem Antrag auch als Angrenzerin an das Baugrund-

stück zu. 

 

 



 
Lageplanauszug 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 



 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte "Daimlerstraße 8"   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
5. Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen   

 
Neubau eines Carports auf dem Grundstück Tannenstraße 23, Flurstück 
Nr. 480/1 in Steinach 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 66/2017 vor. Die Vorlage ist Bestand-
teil des Protokolls. 
 
Auf einen Sachvortrag wird von Seiten der Verwaltung verzichtet.   
 
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt einstimmig: 
 
1. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird unter der Bedingung erteilt, dass  
 
- das Carportdach mit einer extensiven Dachbegrünung versehen wird; 
- alle offen Seiten des Carports dauerhaft nicht geschlossen werden. 
-  das Niederschlagswasser ordnungsgemäß auf dem Baugrundstück beseitigt wird. 

Es ist dabei sicherzustellen, dass dieses nicht auf die angrenzende öffentliche 
Verkehrsfläche gelangen kann. 

 
2. Die Gemeinde stimmt auch als Angrenzerin an das Baugrundstück dem geplanten 

Vorhaben zu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauakte "Tannenstraße 23"   
 



 
 

 

 
 

Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen   
 

Neubau eines Carports auf dem Grundstück Tannenstraße 23, 
Flurstück Nr. 480/1 in Steinach 

 
 

Die Antragsteller möchten auf der nördlichen Seite ihrer bestehenden Garage bzw. auf der Ost-

seite des Wohngebäudes Tannenstraße 23 auf dem Grundstück Flst.Nr. 480/1 in Steinach ei-

nen Carport mit einer Grundfläche von 3,34 m x 5,76 m errichten. Die Gesamthöhe bis zur Atti-

ka des Flachdachs ist in den vorliegenden Unterlagen mit 2,70 m angegeben. Das Dach erhält 

eine extensive Begrünung. Zum Wohngebäude hin wird wegen des dortigen Fensters eine 

Schrägverglasung eingebaut. Die Ausführung erfolgt als Holz-Glaskonstruktion. 

 

Das Baugrundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Kelteräcker II 

Steinach – Änderung" aus dem Jahre 1979. Die Bestimmungen dieses Bebauungsplans sind 

nicht eingehalten, da der Carport ganz in nicht überbaubarer Grundstücksfläche zur Ausführung 

kommen soll.  

 

Die Verwaltung hat dennoch gegen die Erteilung der beantragten Befreiung von den Festset-

zungen des Bebauungsplanes keine Bedenken. Der Carport befindet sich auf der straßenab-

gewandten Gebäudeseite und wird zudem nur unwesentlich in Erscheinung treten. Aus städte-

baulicher Sicht ist nichts gegen das Vorhaben einzuwenden. 

 

Dem Bau- und Umweltausschuss wird daher vorgeschlagen, das gemeindliche Einvernehmen 

zum Bauantrag unter Auflagen herzustellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Bau- und  

Umweltausschuss 
BUA/066/2017 632.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

07.02.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



Verbindung mit § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird unter der Bedingung erteilt, dass  

 

- das Carportdach mit einer extensiven Dachbegrünung versehen wird; 

- alle offen Seiten des Carports dauerhaft nicht geschlossen werden. 

-  das Niederschlagswasser ordnungsgemäß auf dem Baugrundstück beseitigt wird. 

Es ist dabei sicherzustellen, dass dieses nicht auf die angrenzende öffentliche 

Verkehrsfläche gelangen kann. 

 

4. Die Gemeinde stimmt auch als Angrenzerin an das Baugrundstück dem geplanten 

Vorhaben zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
Südansicht 

 



 
Ostansicht 

 

 
Nordansicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte "Tannenstraße 23"   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Stellungnahme zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

 
Neubau eines Einfamilienwohngebäudes auf dem Grundstück Flst.Nr. 
1255/1 im Inselweg in Rettersburg 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 68/2017, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Anhand der Planunterlagen erläutert Bauamtsleiter Rabenstein das Bauvorhaben ausführlich. 
 
 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird mit der Maßgabe erteilt, dass  
 
 - als Ausgleich für die Inanspruchnahme von nicht überbaubarer Grundstücksfläche 

auf dem Baugrundstück zwei heimische Laubbäume gepflanzt werden; 
 
 - die Zugangs- und Zufahrtsflächen sowie die Stellplätze nur mit wasserdurchlässi-

gen Belägen befestigt werden; 
 
 - das anfallende Niederschlagswasser ordnungsgemäß auf dem Baugrundstück be-

seitigt wird. Es ist dabei sicherzustellen, dass kein Oberflächenwasser auf den In-
selweg gelangen kann. 

 
2. Die dezentrale Beseitigung des Niederschlagswassers ist anzustreben. Sollte eine 

getrennte Beseitigung des Regenwassers nicht möglich sein, sind der Gemeindever-
waltung die Gründe hierfür mitzuteilen. 

 
3. Die Gemeinde Berglen stimmt dem Bauvorhaben auch als Angrenzerin an das Bau-

grundstück zu. 
   
 

Verteiler: 1 x Bauakte „Inselweg 10“



 
 

 

 
 

Stellungnahme zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
 

Neubau eines Einfamilienwohngebäudes auf dem Grundstück Flst.Nr. 
1255/1 im Inselweg in Rettersburg 

 
 

Die Antragsteller möchten auf dem Grundstück Flst.Nr. 1255/1 im Inselweg in Rettersburg nach 

dem Abbruch eines Nebengebäudes ein Einfamilienwohnhaus mit einer Grundfläche von 9,45 

m x 7,49 m errichten. Das neue Gebäude soll als Grenzbau an das bestehende Wohnhaus In-

selweg 8 angebaut werden. Die Höhenausmaße des Bestandes werden dabei für den Neubau 

übernommen. Zur Gliederung der einzelnen Baukörper ist ein Gebäudeversatz vorgesehen. Die 

Traufhöhe ist in den vorliegenden Unterlagen mit 3,20 m und die Firsthöhe mit 7,50 m, jeweils 

gemessen von der Erdgeschossfußbodenhöhe, angegeben. Das Dach des Gebäudes soll als 

Satteldach mit Ziegeleindeckung und einer Neigung von 50° ausgeführt werden. Auf der Süd-

westseite sind ein Gegengiebel und ein Balkon vorgesehen. Die östliche Dachseite erhält zu-

dem einen Dachaufbau (Sattelgaube). An der südöstlichen Grundstücksgrenze am Inselweg 

entstehen zwei Stellplätze. 

 

Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich des Bauungsplanes "Inselweg" aus dem Jahre 

1958. Es handelt sich hierbei um einen einfachen Baulinienplan, in welchem neben der Baulinie 

auch eine Vorgarten- und Bauverbotsfläche festgesetzt wurde. Das Bauvorhaben entspricht 

nicht den Vorgaben des Bauleitplanes, da das Gebäude und die Stellplätze sowohl im Bauver-

bot, als auch in der Vorgartenfläche zur Ausführung kommen sollen. 

 

Die Verwaltung hat gegen das Bauvorhaben und die beantragte Befreiung vom Bebauungs-

plan dennoch keine städtebaulichen Bedenken, da sich der Neubau größenmäßig und auch 

höhenmäßig, wie die vorliegenden Ansichten verdeutlichen, an dem Gebäude Inselweg 8 or i-

entiert. Durch den geplanten kleinen Gebäudeversatz von einem Meter zwischen dem Be-

standsgebäude und dem geplanten Wohnhaus wird der insgesamt rd. 23 m lange Baukörper 

(Gesamtlänge Bestand und Neubau) optisch unterbrochen. Aus Verwaltungssicht können die 

vorliegenden Abweichungen vom Bebauungsplan auch aus rechtlicher Sicht akzeptiert wer-

den, da bereits bei den Gebäuden Inselweg 6, 8 und 14/1 Befreiungen im größeren Umfang 

genehmigt wurden. 

 

 

Dem Bau- und Umweltausschuss wird daher empfohlen, das gemeindliche Einvernehmen 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Bau- und  

Umweltausschuss 
BUA/068/2017 632.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

07.02.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



herzustellen. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird mit der Maßgabe erteilt, dass  

 

 - als Ausgleich für die Inanspruchnahme von nicht überbaubarer Grundstücksflä-

che auf dem Baugrundstück zwei heimische Laubbäume gepflanzt werden; 

 

 - die Zugangs- und Zufahrtsflächen sowie die Stellplätze nur mit wasserdurchlässi-

gen Belägen befestigt werden; 

 

 - das anfallende Niederschlagswasser ordnungsgemäß auf dem Baugrundstück 

beseitigt wird. Es ist dabei sicherzustellen, dass kein Oberflächenwasser auf den 

Inselweg gelangen kann. 

 

2. Die dezentrale Beseitigung des Niederschlagswassers ist anzustreben. Sollte eine 

getrennte Beseitigung des Regenwassers nicht möglich sein, sind der Gemeinde-

verwaltung die Gründe hierfür mitzuteilen. 

 

3. Die Gemeinde Berglen stimmt dem Bauvorhaben auch als Angrenzerin an das Bau-

grundstück zu. 

 



 
Lageplanauszug 

 

 
Schnitt 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte "Inselweg 10"   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Stellungnahme zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

 
Anlage eines Trauungsplatzes auf den Grundstücken Flst.Nr. 148 und 
251/1 im Gewann Scheuenberg in Öschelbronn 
 

   

    
Hierzu liegt dem Gremium die Sitzungsvorlage 67/2017 vor. Die Vorlage ist Bestandteil des Pro-
tokolls. 
 
Nachfolgend erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt. Er weist darauf hin, dass von Seiten des 
Umwelt- und Naturschutzes keine grundsätzlichen Bedenken gegen die beabsichtigte Maßnah-
me geäußert wurden. Jedoch sind gewisse Auflagen zu berücksichtigen. So sind beispielsweise 
bestimmte Pflanzungen vorgesehen, auch wurde angeregt, dass nur eine minimale Anzahl von 
Stellplätzen geschaffen werden darf. Grunderwerbskosten sind keine angefallen, die Gemeinde 
hat das Grundstück durch Schenkung erhalten. Die Ausführung der Maßnahme ist vom Bauhof 
geplant.  
 
Gemeinderätin Jooß hält dies für eine tolle Idee. Für sie stellt sich jedoch die Frage, wie sicher-
gestellt werden kann, dass die Hochzeitsgäste nicht wild auf den Feldwegen parken bzw. ob 
nicht eine vertragliche Vereinbarung hierüber getroffen werden kann.  
 
Der Vorsitzende betont, dass in einer Überlassungsvereinbarung die Beparkung sowie die zeitli-
che Inanspruchnahme des Trauungsplatzes geregelt sein wird.  
 
Auch Gemeinderat Hammer findet die vorgestellte Maßnahme sehr gut. Er befürchtet jedoch, 
dass weitere Fahrzeuge zum Trauungsplatz fahren werden, er denkt hier beispielsweise an die 
benötigten Utensilien für einen Sektempfang.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein betont, dass letztendlich nur die Standesbeamtin, das Brautpaar und 
Personen mit körperlicher Einschränkung dort parken dürfen. 
Natürlich ist es möglich, Gegenstände vorher dort auszuladen, die nicht berechtigten Fahrzeuge 
müssen jedoch alle am Friedhof parken.  
Bei schlechtem Wetter wird die geplante Trauung im Rathaus stattfinden.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Frey hinsichtlich eines Unterstandes teilt der Vorsitzende mit, 



dass sich das Grundstück im Landschaftsschutzgebiet befindet. Daher dürfen so wenig wie 
möglich bauliche Anlagen errichtet werden.  
 
Gemeinderat Haller spricht die geplante Bepflanzung mit Kirschbäumen an. Er hat Bedenken 
hinsichtlich der herabfallenden Kirschen, die zu Verfärbungen des Bodenbelags bzw. der Klei-
dung führen können. Hier sollte nach einer alternativen Bepflanzung geschaut werden. 
 
Landschaftsarchitekt Blank informiert, dass es auch blühende Kirschsorten gibt, die keine Früch-
te ansetzen.  
 
   
 
Mit 11 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung fasst der Bau- und Umweltausschuss den Be-
schluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 BauGB in Verbindung mit 
§ 35 Abs. 2 BauGB wird erteilt und die Verwaltung zur planerischen und baulichen Umset-
zung der Maßnahme ermächtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauakte "Scheuenberg 4"   
 



 
 

 

 
 

Stellungnahme nach Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
 

Anlage eines Trauungsplatzes auf den Grundstücken Flst.Nr. 148 und 
251/1 im Gewann Scheuenberg in Öschelbronn 

 
 

Aufgrund der landschaftlich reizvollen Lage der Gemeinde Berglen wird immer wieder der 

Wunsch an die Verwaltung herangetragen, eine Möglichkeit zu schaffen, dass Trauungen auch 

außerhalb des Rathauses unter freiem Himmel und mit Aussicht in die Landschaft der Berglen 

vorgenommen werden können. Die Verwaltung ist der Auffassung, dass die Gemeinde Berglen 

als Mitglied im Naturpark Schwäbischer Wald diesem Wunsch unbedingt nachkommen sollte, 

um damit auch den hohen Stellenwert von Natur und Landschaft für die Kommune zu unter-

streichen. 

 

Südlich von Öschelbronn mit Ausblick auf das Buchenbachtal und guter Fernsicht bis zur 

Schwäbischen Alb könnte eine Fläche geschaffen werden, die kleineren Hochzeitsgesellschaf-

ten diese Möglichkeit bietet. Die zur Umgestaltung vorgesehene Fläche liegt an der Ginster-

straße (Flurstück Nr. 148) etwa 300 m vom Ortsrand von Öschelbronn entfernt. Die Straße ist 

als Feldweg angelegt und ca. 2,50 m breit. Etwa zehn Meter südlich des Weges an einer in der 

Örtlichkeit deutlich sichtbaren Hangkante soll der Trauungsplatz liegen. Das Gelände befindet 

sich dort etwa einen Meter unterhalb des Wegeniveaus. Auf dem nach Süden steil abfallenden 

Hang wachsen Streuobstwiesen. Unmittelbar an der Ginsterstraße befindet sich eine Bank am 

Aussichtspunkt, westlich davon wächst eine Gruppe von Pappeln. 

 

Über einen Wiesenweg aus Schotterrasen mit 6% Gefälle wird eine ovale Fläche aus Schotter-

rasen erschlossen, die als eingeebneter Bereich südlich ca. 50 cm über dem bestehenden Ge-

lände ausgebildet wird. Nach Norden bildet eine ca. 50 cm hohe Sitzmauer aus sandgestrahlten 

Fertigteilen oder Natursteinquadern den Übergang zum natürlichen Gelände und bietet eine 

unauffällige Sitzmöglichkeit. Die Schotterrasenfläche ist ca. 30 m² groß und mit Granitpflaster-

steinen eingefasst. In die Schotterrasenfläche sollen zwei Ringe aus Flachstahl (Messing) ein-

gelegt werden. Dahinter ist die Aufstellung eines „Bilderrahmen“ geplant, der die Aussicht be-

tont und vor dem die Zeremonie vollzogen wird. Die Größe des Bilderrahmens beträgt 2,50 x 4 

m. Vorgesehen ist ein Rahmen aus Holz, der auf zwei in Beton verankerte Stahlkonsolen auf-

gesetzt werden kann. Die Aufstellung des Rahmens erfolgt nur im Sommerhalbjahr (Mitte März 

bis Mitte Oktober). 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Bau- und  

Umweltausschuss 
BUA/067/2017 632.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

07.02.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



Für den oder die Standesbeamten/in und das Vollziehen der Unterschrift im Rahmen der Trau-

ung soll ein Steintisch (Natursteinquader ca. 50 x 50 x 80 cm) gesetzt werden. Als räumliche 

Fassung nach Norden werden drei Kirschbäume als Hochstämme gepflanzt. Die Zufahrt mit 

PKW ist nur für das Brautpaar und Personen mit körperlichen Einschränkungen gestattet. Hier-

für werden entlang des Feldweges Nr. 148 Ginsterstraße zwei Stellplätze (Schotterrasenfläche) 

vorgesehen. Die Fahrzeuge der Hochzeitsgesellschaft müssen in Öschelbronn am Parkplatz 

des Friedhofs abgestellt werden. Der Fußweg zwischen Friedhof und Hochzeitsplatz hat eine 

Länge von ca. 625 m. Zeitlich ist die Zeremonie auf maximal zwei Stunden beschränkt. 

 

Die Materialkosten belaufen sich auf ca. 12.000,-- €. Die Ausführung der Baumaßnahme ist 

durch den Bauhof im Frühjahr 2017 geplant. 

 

Die Baufläche befindet sich im Außenbereich gemäß § 35 BauGB sowie im Flurbereinigungs- 

und Landschaftsschutzgebiet. In einem Vorgespräch wurden von Seiten des Umweltschutzam-

tes und der Baurechtsbehörde keine grundsätzlichen Bedenken gegen die beabsichtigte Maß-

nahme geäußert. Das Vorhaben bedarf jedoch einer Baugenehmigung gemäß § 35 Abs. 1 

BauGB.  

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 BauGB in Verbindung 

mit § 35 Abs. 2 BauGB wird erteilt und die Verwaltung zur planerischen und baulichen 

Umsetzung der Maßnahme ermächtigt. 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte "Scheuenberg 4"   
 

 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 07.02.2017 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

 

Herr Gemeinderat Karl-Heinz Moser (dafür 
Frau Gemeinderätin Helga Hanke anwe-
send) 

 

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
8. Bebauungsplanverfahren "Hanfäcker" in Rettersburg 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 65/2016 vor. Die Vorlage ist Bestand-
teil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt nachfolgend Herrn Miracapillo von der Architektenpartnerschaft ARP, 
Herrn Rebmann vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann und Landschaftsarchitekt Blank.  
 
Anschließend führt der Vorsitzende in die Thematik ein und erläutert dem Gremium das ausge-
arbeitete Planungskonzept ausführlich.  
Er ergänzt, dass durch die Gestaltung eines leistungsfähigen Verkehrsanschlusses auch noch 
zu einem späteren Zeitpunkt entschieden werden kann, ob das Gebiet in einem oder in zwei 
Bauabschnitten bebaut werden soll.  
 
Herr Miracapillo fügt an, dass die leichte Hanglage für das Landschaftsbild wichtig ist. Angebo-
ten wird eine Mischung aus unterschiedlichen Wohnformen. Im Gebietsmittelpunkt mit vorgela-
gertem Quartiersplatz ist eine Kindertageseinrichtung geplant. Die öffentlichen Stellplätze sind 
entlang der zentralen Erschließungsachse angeordnet. Auch der Hol- und Bringverkehr kon-
zentriert sich am Quartiersplatz. Zum Kreisverkehr hin werden nochmals sechs Stellplätze ange-
legt.  
 
Herr Rebmann ergänzt, dass der Kreisverkehr einen Durchmesser von 38 Meter und eine Fahr-
bahnbreite von sieben Metern hat. Mit eingeschlossen ist die Wegeverbindung zur Straße „Im 
Gaiern“. Fußläufig wird der Kreisverkehr nur über die nördliche Seite erschlossen. Der geplante 
Kreisverkehr ist leistungsfähig, attraktiv und sicher.  
Herr Rebmann weist darauf hin, dass der im Zwölfbeetweg beginnende Kanal umgelegt werden 
muss, da er das neue Baugebiet durchkreuzt. 
Im Zuge der Planung für den Kreisverkehr werden Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwall 2,5 
m bis 3 m Höhe, Lärmschutzwand 2,5 m Höhe) vorgesehen.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass das Ortsschild weiter nach Norden (Höhe letztes Haus an der K 
1915) verlegt wird. Das Kreisverkehrsbauwerk wird dafür sorgen, dass die max. Geschwindigkeit 
von 50 km/h eingehalten wird.  
 



Auf Anfrage von Gemeinderat Haller führt der Vorsitzende aus, dass die Verwlatung davon aus-
gehe, dass für den Zwölfbeetweg keine Erschließungsbeiträge anfallen. Dies soll jedoch noch 
abschließend überprüft werden.  
 
Gemeinderätin Jooß hält das geplante Baugebiet für sehr geeignet und unterstützt die Planung. 
Die SPD-Fraktion befürwortet auch die verdichtete Bebauung. Auch Kindertageseinrichtung und 
Infrastruktur sind stimmig.  
Bezüglich der großen Anzahl an Dachflächen stellt sich für sie jedoch die Frage, ob gewährleis-
tet ist, dass es bei Starkregen nicht zu Komplikationen kommt. Sie denkt hier insbesondere an 
mögliche Überschwemmungen in Rettersburg und in Oppelsbohm.  
 
Herr Rebmann informiert, dass das Oberflächenwasser in ein östlich des Plangebiets vorgese-
henes Retentionsbecken mit 500 m³ Fassungsvermögen abgeleitet wird. Der Mehrabfluss aus 
dem Baugebiet wird gespeichert und dann gedrosselt in den Bach eingeleitet. In einem Nach-
weisverfahren wurde eine 30jährige Regenhäufigkeit simuliert mit dem Ergebnis, dass der Bach 
durch das neue Baugebiet keinen erhöhten Mehrabfluss gegenüber dem bereits heute gegebe-
nen natürlichen Abfluss erfährt.  
 
Gemeinderat Hammer erkundigt sich, ob eine Bushaltestelle geplant sei. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein informiert, dass dies aus Platzgründen nicht machbar ist. Bis zur 
Ortsmitte besteht eine fußläufige Verbindung, die relativ schnell bewältigt werden kann. Die 
Bushaltestelle bleibt weiterhin am Bürgerhaus. 
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Möhler teilt Herr Rabenstein mit,  dass er davon ausgehe, dass 
durch die Anordnung der Gebäude eine gewisse Durchlüftung stattfinde und daher keine Aus-
wirkungen auf das Kleinklima bestünden. 
 
Anschließend wird über die namentliche Benennung der Straßen beratschlagt. Die Verwaltung 
hat für die Haupterschließung, den südlichen und den nördlichen Ring sowie für den Wohnweg 3 
Straßennamen vorgeschlagen.  
 
Gemeinderätin Jooß weist darauf hin, dass in der Vergangenheit immer der örtliche Gemeinde-
ratsvertreter ein Vorschlagsrecht hatte. Zuvor hat er die Meinungen in der Bevölkerung  ausgelo-
tet.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein macht darauf aufmerksam, dass in den letzten Bebauungsplanverfah-
ren jeweils zu Beginn die Straßennamenbenennung durchgeführt wurde. Dies hat den Vorteil, 
dass der Name bereits sehr frühzeitig in die Datenbanksysteme der Telekom, der Deutschen 
Post, der Energieversorger sowie der Navigationsgeräte aufgenommen wird. Den künftigen Be-
wohnern bleiben damit Probleme bei der Anmeldung bzw. bei der Verwendung ihrer neuen Ad-
resse in der Regel erspart.  
 
Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, dass über die Benennung der Straßen relativ zeitnah ent-
schieden wird.  
 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem vorliegenden städtebaulichen Entwurf 
der Architektenpartnerschaft ARP, Stuttgart, zu und empfiehlt dem Gemeinderat 
das förmliche Bebauungsplanverfahren einzuleiten. 

 
2. Der Bau- und Umweltausschuss bestimmt die Namen der neuen Straßen im Bau-

gebiet: 

 Haupterschließung „Steinäckerstraße“ 

 südlicher Ring „Bühläckerstraße“ 

 nördlicher Ring „Holzwiesenstraße“ 



 Wohnweg 3 (Verlängerung „Holzwiesenstraße“ im südöstlichen Bereich) „Heutal-
weg“  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bebauungsplanordner 
  1 x Architektenpartnerschaft  ARP 
  1 x Landschaftsarchitekturbüro Blank 
  1 x Ingenieurbüro Riker + Rebmann 
  1 x Hauptamt Frau Bührer (Erschließungsbeitrag Zwölfbeetweg) 

 
 



 
 

 

 
 

Bebauungsplanverfahren "Hanfäcker" in Rettersburg 
 
 

Der städtebauliche Entwurf für das Baugebiet "Hanfäcker" in Rettersburg wurde nach umfang-

reichen Abstimmungsgesprächen zwischen den beauftragten Planern (Stadtplaner, Ingenieur-

büro Riker + Rebmann und Landschaftsarchitekt Blank) und der Verwaltung sowie einzelnen 

Trägern öffentlicher Belange von der Architektenpartnerschaft ARP zwischenzeitlich fertigge-

stellt. Dieser Entwurf soll als Grundlage für die Aufstellung des späteren Bebauungsplanes die-

nen. 

 

Alle am städtebaulichen Entwurf beteiligten Personen werden in der Sitzung des Bau- und Um-

weltausschusses anwesend sein und dem Gremium das ausgearbeitete Planungskonzept vor-

stellen.  

 

Rahmenbedingungen 

 

Der Standort der geplanten Wohnbaufläche Hanfäcker besitzt günstige Rahmenbedingungen 

für die Entwicklung eines neuen Wohngebietes: 

 

Leistungsfähiger Verkehrsanschluss 

Mit der K1915 im Westen des Plangebietes, ist ein leistungsfähiger Verkehrsanschluss vorhan-

den. Durch einen neuen Kreisverkehr können die vorhandenen Verkehrsbezüge und die neue 

Gebietszufahrt, einschließlich des Fuß-/Radverkehrs, sicher und übersichtlich in ein Gesamt-

konzept integriert werden. 

 

Neben einem gestalteten nördlichen Ortseingang von Rettersburg wird durch den Kreisel eine 

Geschwindigkeitsreduzierung auf der Kreisstraße erreicht. 

 

Günstige Bedingungen für Niederschlagswasserbeseitigung 

Mit dem Rohr- und Hofwiesenbach (Buchenbach) im Osten des Plangebietes besteht die Mög-

lichkeit, das anfallende Niederschlagswasser auf kurzem Wege gedrosselt in die Vorflut einzu-

leiten. 

 

 

Städtebauliche Einbindung 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Bau- und  

Umweltausschuss 
BUA/065/2016 621.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

07.02.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



Mit dem Neubaugebiet entsteht ein neuer nördlicher Ortsrand von Rettersburg. Hierbei kann die 

bisher isoliert liegende „Splittersiedlung“ am Zwölfbeetweg in den Ortsbereich integriert werden. 

 

Große, zusammenhängende Baufläche 

Die größere, zusammenhängende Baufläche in günstiger topografischer Lage ermöglicht neben 

einer wirtschaftlichen Erschließung die Planung einer ins Gebiet integrierten Kindertageseinrich-

tung. Daneben kann eine Mischung unterschiedlicher Wohn- und Eigentumsformen, vom frei-

stehenden Einfamilienhaus bis zur seniorengerechten Mietwohnung im Mehrfamilienhaus, an-

geboten werden. 

 

Bebauung 

 

Das neue Wohngebiet gliedert sich in ein nördliches und südliches, separat erschlossenes Bau-

feld. Innerhalb der Baufelder wird eine Mischung aus unterschiedlichen Wohnformen (freiste-

hende Einfamilienhäuser, Doppelhäuser, Mehrfamilienhäuser) angeboten, sodass Wohnraum 

für unterschiedliche Bedürfnisse und Wünsche, insbesondere auch für Familien und Senioren, 

entstehen kann. Die Geschossigkeit variiert je nach Wohnform und Lage im Gebiet zwischen 

zwei und drei Vollgeschossen. Eine Kindertageseinrichtung am Gebietseingang mit vorgelager-

tem Quartiersplatz bildet den Gebietsmittelpunkt und trägt zur Gebietsidentität bei. 

 

Erschließung 

 

Die äußere Erschließung erfolgt über die Kelterstraße (K1915) und soll durch die Herstellung 

eines Kreisverkehrsplatzes erfolgen. Ausgehend vom geplanten Kreisverkehr an der K1915 

erfolgt die Zufahrt an zentraler Stelle ins Gebiet. Die innere Erschließung für den nördlichen und 

südlichen Bauabschnitt erfolgt ohne Sackgassen über Straßenschleifen. Neben einer guten 

Orientierung ist auch eine problemlose Ver- und Entsorgung gewährleistet. Die öffentlichen 

Stellplätze sind entlang der zentralen Erschließungsachse angeordnet. Der geplante Quartiers-

platz sowie die im Gebiet als Mischverkehrsfläche vorgesehenen Straßen bilden neben ihrer 

Erschließungsfunktion attraktive öffentliche Räume für die Bewohner. 

 

Die bestehenden Anliegerstraßen im Norden (Zwölfbeetweg) und Süden (Hanfackerweg/ Hof-

wiesenstraße) werden nicht für die Erschließung des Neubaugebietes herangezogen, sodass 

hier keine Mehrbelastung durch Fremdverkehr erfolgt. Im Zuge der Planung für den Kreisel 

werden Lärmschutzmaßnahmen für die Bestandsbebauung und Neuplanung vorgesehen. 

 

Die vorhandenen Fuß-/Radwegeverbindungen werden in ein Gesamtkonzept integriert. Durch 

das Neubaugebiet entsteht eine neue Fuß-/Radwegeverbindung zwischen dem Ortskern Ret-



tersburg und der Verbindung entlang der K1915 bzw. ein Lückenschluss zwischen den Teilorten 

Öschelbronn und Rettersburg. 

 

Die Entwässerung des Baugebietes ist im Trennsystem vorgesehen. Das Oberflächenwasser 

soll in diesem Zusammenhang in ein östlich des Plangebiets vorgesehenes Retentionsbecken 

abgeleitet und anschließend gedrosselt in den Hof- und Rohrwiesenbach abgeführt werden. Die 

betreffenden Flächen für diese Anlage befinden sich jedoch nicht im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans.  

 

Freiraumkonzept/ Ökologie 

 

Die Bedeutung der zentralen Erschließungsachse/Gebietszufahrt soll durch die dort geplante 

bauliche Sondernutzung „Kinderhaus“ mit Quartiersplatz gestärkt werden. Zusammen mit den 

begrünten Straßenräumen  straßenbegleitende Baumpflanzungen  entsteht damit ein  rün- 

und  reiraumnetz, das eine optimale Durchlüftung sichert, Siedlung und  andschaft miteinander 

 erbindet und im  ebietsinnern ein  ualitäts olles  ohnumfeld schafft.  ür  lachdächer über 

den obersten  eschossen bei  ehrfamilienhäusern ist eine Dachbegrünung  orgesehen. Diese 

dient der  ückhaltung und  erdunstung  on  iederschlagswasser.  leichzeitig wirken sich die 

begrünten Flächen positiv auf das Lokalklima und die lufthygienische Situation aus. Die Begrü-

nung der privaten Baugrundstücke wirkt sich positiv auf das Ortsbild aus und trägt zum geplan-

ten durchgrünten  harakter des  ohngebietes bei. Das  langebiet soll im  renns stem ent-

wässert werden.  

 

Das Plangebiet greift im Nordosten in das Landschaftsschutzgebiet 1.19.008 (Buchenbach-, 

Brunnbächle-, Steinach- und Zipfelbachtal mit angrenzenden Hängen sowie Bürger Höhe) ein. 

Nach Abstimmung mit dem Landratsamt Rems-Murr kann aufgrund der geringen Flächengröße 

des Eingriffes eine Befreiung in Aussicht gestellt werden. Eine entsprechende Antragstellung 

wird vorbereitet.  

 

Am nördlichen  ebietsrand wird als Übergang zum  andschaftsschutzgebiet ein „grüner Orts-

rand“ mit entsprechender Bepflanzung entwickelt. Die freie  andschaft wird auf diese Weise mit 

dem neuen Wohngebiet verzahnt.  

 

Das Plangebiet ist im gültigen Flächennutzungsplan gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetz-

buchs i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 der Baunutzungsverordnung als Wohnbaufläche (Planung) und 

gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 a) des Baugesetzbuchs als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) 

dargestellt. Der Gemeinderat hat vor diesem Hintergrund in seiner öffentlichen Sitzung am 

13.12.2016 die Einleitung eines FNP-Änderungsverfahrens beschlossen. Der Bebauungsplan 



„Hanfäcker“ soll gleichzeitig mit der Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren 

nach § 8 Abs. 3 des Baugesetzbuchs aufgestellt werden.  

 

Für die neuen Straßen im Baugebiet ist noch eine namentliche Benennung vorzunehmen. In 

Rettersburg führen alle Straßen und Wege eine Gewässer- oder Gewannbezeichnung als Na-

men. Die Verwaltung hat in den städtebaulichen Entwurf folgende Bezeichnungen als Vorschlag 

übernommen: 

 

- Haupterschließung "Steinäckerstraße" 

- südlicher Ring "Bühläckerstraße" 

- nördlicher Ring "Holzwiesenstraße" 

- Wohnweg 3 (Verlängerung "Holzwiesenstraße" im südöstlichen Bereich) "Heutalweg". 

 

Das Gremium kann diese Auswahl gerne noch anpassen. Eine Aufstellung der Gewanne ist 

dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 

 

Dem Bau- und Umweltausschuss wird vorgeschlagen, dem Gemeinderat die Einleitung des 
Bebauungsplanverfahrens zu empfehlen.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem vorliegenden städtebaulichen Ent-
wurf der Architektenpartnerschaft ARP, Stuttgart, zu und empfiehlt dem Gemeinderat das 
förmliche Bebauungsplanverfahren einzuleiten. 
 
2. Der Bau- und Umweltausschuss bestimmt die Namen der neuen Straßen im Bau-
gebiet.  
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bebauungsplanordner 
1 x Architektenpartnerschaft  ARP 
1 x Landschaftsarchitekturbüro Blank 
1 x Ingenieurbüro Riker + Rebmann   
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